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Ueber die Berücksichtigung der besondern GeschUtzeinfiüsse
beim Schiessen mit der Feldkanone.

Von Major Huber, Instruktions-Offizier der Artillerie.
A. Wir haben Verschiedenheiten zwischen den Geschützen einer

Batterie bisher wenig beachtet. Vor dem Krieg war das auch
auswärts der Fall und darin begründet, daß die Geschütze verhältnismäßig

wenig oder dann gleichmäßig abgenützt waren. Im Krieg
machten sich die besondern Geschützeinflüsse bald unangenehm
bemerkbar, und sie zeigen sich nun auch bei unserem ziemlich stark
gebrauchten Schulmaterial. Es ist nicht gesagt, daß die
Abnutzungserscheinungen der geschossenen Schußzahl proportional seien; die
Widerstandsfähigkeit der Geschütze scheint sehr ungleich zu sein.

Die besondern Geschützeinflüsse können ihre Ursache haben :

a) in Verschiedenheit der Abgangsrichtungen, was herrühren kann :

1. von Veränderung der Richtvorrichtung;
2. von Verschiedenheit der Abgangsfehler.
Veränderung der Richtvorrichtung ist auch ohne Schießen

durch geeignete Instrumente, für die Höhenrichtung mit dem
Quadrant in einfachster Weise festzustellen und ihr Einfluß kann
durch Reglierung der Geländewinkel-Libelle beseitigt werden. Eine
Deformation des Aufsatzträgers z. B. müßte einen auf alle
Entfernungen in °/oo ausgedrückt gleichen Riehtfehler hervorbringen;
bei Verbiegung der Aufsatzstange würde sich diese nicht mehr
verschieben lassen.

Die Verschiedenheit der Abgangsfehler, im Zustand der Lafette
und des Bodens, auf dem das Geschütz steht, liegend, könnte je


	...

